
Japan mufß zugeben, daß sıch e1InN Werk von überragender Wissenschaft-
ichkeit, eıinen mıt eıner heute schon selten gewordenen Akribiıe geschaffenen
T’hesaurus historischen Wissens handelt, der NSCIC Kenntnis der alten Japa-
nischen Kirche wirklich bereichert. Wer japanısche Missionsgeschichte studiert,
kann diesem Werk nıcht vorbeigehen. Es sSCe1 noch vermerkt, da{fß nıcht
VABSN Reihe der Monumenta Miıssıonum Socıetatıs Jesu gehört un: auch Von
Abonnenten dieser Reihe eıgens anzuifordern ist.

Würzburg Bernward 1ılleke OFM

Storme, arcel, C.I.C.M. La mutınerıe milıtaire Kasaı 1895
Introduction. Academie royale des Sciences d’Outre-Mer/Bruzelles (rue
de Livourne, 80) 1970; 162

Dieses Werk versteht sıch als Eiınführung ın ine bald erscheinende umfang-
reiche Untersuchung über die Meuterei der Kasaı-Soldaten VO  e 1895, die SOSC-
nannte «revolte des Batetela». Es 111 1in Einzeluntersuchungen das noötıge Vor-
wıssen vermiıtteln un! zahlreiche Irrtümer In bezug auf die betroffenen Per-
NCH, dıe Chronologie der Kreign1sse und die geographischen, sozıalen un! poli-
tischen Umstände dieses schon oft behandelten 1 hemas ausraumen. Es geht in
diıeser Studie Iso noch nıcht die Beschreibung des Soldatenaufstandes, seiner
Ursachen Un! seiner Bedeutung, sondern TSst ine kritische Stofisammlung,
die sich mıt den Ergebnissen der bisherigen Forschung auseinandersetzt und
den Schlüssel ZUT Beantwortung der anstehenden Fragen bieten will, nıcht die
Antwort selbst. Deshalb ist 1N€e fundierte Beurteilung dieser Arbeit nıcht mMOg-
lıch, solange nıcht die Hauptstudie vorliegt. V+t. beschreibt zunächst SCO-
graphische un! admıiınistrative Gegebenheiten S 7—20) bis hın einer Liıste
aller Verwaltungsbeamten der belgischen Stützpunkte 1m Kasaigebiet. Kıs folgt
ine Aufzählung aller Missionsorden un:! Missionsunternehmungen, dıe 1n die-
SCIN eıl des Kongo ansassıg 1, ob S1E VO  - dem Aufstand betroffen wurden
der nıcht (21—27 Eın weıteres Kapitel befaßt sıch mıt den Handelsgesellschaf-
ten 28—33), bevor ine ausführliche Studie, die fast WIE 1nNne Rechenaufgabe
anmutet, dıe numerische und ethnısche Zusammensetzung der miılitärıschen Eın-
heiten In den verschiedenen belgischen Stützpunkten errechnet (34—49) In dem
Kapitel über den Stamm der Batetela (50—62 wırd 1Ne für dıe Beurteilung
der Ursachen des Auifstandes wichtige Unterscheidung eingeführt zwischen Ba-
tetela 1mM strengen 1NNn un! solchen in einem weıteren Verständnis. Kap VI
Setiz sıch mıiıt den Zahlenangaben der Forschung auseiınander 3—78) Kap VII
bietet ine CNAUC Chronologie der Ereignisse 79—89). Ks folgt ine sehr
detaillierte Darstellung Von Luluabourg-Malanda, dem Ausgangspunkt des Auf=
standes 90—106) In ahnlicher Ausführlichkeit wiıird die katholische Missıon VO:  }

Luluabourg behandelt (107—115). Vergleichsweise oberflächlich tallt dagegen
die Beschreibung der allgemeinen polıtischen Lage des Gebietes aus (116—124).
Die Ekinführung ıst ine recht übersichtliche Broschüre mıt einer sehr handlichen
Bibliographie, einem ausführlichen Namensindex un VOT allem einer umfang-
reichen Einführung 1n die Quellen 125—144). Vf beweiıst 1ne außergewöhnliıche
Detailkenntnis. Es wiırd allerdings nıcht immer klar, ob diese Informationsbreite
ZU Verständnis des Hauptwerkes erforderlich ıst, der ob N+I dem Drang nach
totaler Rekonstitution nachgegeben hat. V{1. weıst oft Auffassungen seıiner Vor-
ganger als falsch zurück, hne dafür Belege liefern; twa 1n dem Kapitel
Ghronologie de la revolte (80, ö1, und 83) Das angekündigte Hauptwerk
verdient großes Interesse. Es WIT: das geht aQus dieser Einführung hervor
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einer differenzierteren Sicht des afrikanischen Widerstandes gegen die Kolo-
nısatıon un! einer uCxKH Beurteilung der Mission 1mM Wiıderstreit der Inter-

führen. Es ist wünschen, daß ıcht mıiıt unnotigen Einzelheiten
belastet wırd.

Berlin Leonhard Hardıng

Universite \Lovanium de Kinshasa ed.) Etudes d’hıstoire afrıcaıne,
Nauwelaerts/Leuven 1970:;: 187 P-; 350,—

Im ersten Beıtrag Recherches prehistoriques Days de ’ entre-fleuves Lukenze-
Kasaı g1ibt Prof. ENDRIK VANn MOoOoORrRSEL 1ne Bestandsaufnahme uüber die Funde
VO  - vier Perioden der Steinzeit un! se1ıne Schlußfolgerungen uüuber die klımatı-
schen Perioden dieser Region In der Steinzeit. rof. JEAN-Luc VELLUT studıiert
In Relatıons ınternationales du Moyen-Kwango et de l’Angola dans Id deuxıeme
moıtıe du VJIIe sıecle dıe Beziehungen einıger atfrıkanıscher Staaten des Mittel-
Kwango ıIn der vorkolonialen Epoche. Zwel Beitrage behandeln die Kıirchen-
geschichte des Kongo: rof. FRANCOIS BONTINCK, CR LFGML: untersucht 1n seiner
Studie La bremiere ambassade congolatıse Rome (1514) bısher kaum beachtete
Einzelheiten des Berichts, der die portugıiesische Gesandtschaftsreise unter TIristäo
da Cunha Papst Leo schildert. Er beweist damaıit, daß dıe VO  - Könıg Afon-

abgesandte Abordnung aAus dem Kongo 1514 mıiıt der portugiesischen tatsächlich
nach Kom kam. Les S$UTULVANCES rethennes Gongzo X{IXe sıecle,
Beıtrag VO  - rol. LOVUIS JADIN, durchgeht die wechselvolle Geschichte der christ-
lichen Gemeinschaften, iıhre Betreuung durch dıe Kapuzınermissionare 1mM DE un

IB und den Wiederautbau nach dem Sturz der Regierung Pombal. Er ent-
haält 1Ne Reihe aufschlufßreicher Berichte uber die Lage der Kıirche 1m Kongo
und die staunenswerte Arbeit gut ausgebildeter Katechisten während der langen
Abwesenheit der Missionare. Die beiden letztgenannten Aufsätze siınd wert-
volle Beiträge für die Frühgeschichte der katholischen Kirche in Zentralaftfrika.

Walpersdorf-Herzogenburg (Österreich) OSE Brunner WV

Viering, Erich 10g0 sıngt eın Lied Equıpen 1im Mono-Gebiet
erl Ev.-Luth. Missıon/Erlangen 1969; 269 P, 6,—

Le sous-tıtre porte JuC SUr la seconde partıe, Ou 1! faıt le recıit des
actıvıtes deployees pPar les equıpes de l’Eglise evangelıque du Togo dans la
regıon de Nuatja, - L’Est et 1’Ouest de la riviere Mono La premiere partıe
de l’ouvrage decrit le cadre dans lequel deroulent CCS actıvıtes d’evangelisation
et de developpement («das J. Evangelıum dem anzcCch enschen»), et
ournit quelques renseignements SUT la geEographie, l’histoire, la sıtuatıon reli-
g1EUSE, polıtique, socıale et Econom1que du pays Le rapport s’adresse
manıfestement A4au  D4 bienfaiteurs de la m1sSs10nN QucC 1$ veut remercıer et anımer.
Ce quı explique le ton optimiıste de l’expose. {1 NOUS semble qu«cC certaınes
particularites acquisıtions de la methode pretendues nouvelles urtout
dans le domaine de l’adaptation Afrique sont pas aussı nouvelles Qyu«c
5 NOUS veuiılle faire croire. On demande AauUssı POUrquol auUuUCuNe

plication n est donnee SUT les orıgınes et les SOUT CCS d’ıinspıratıon de la nouvelle
methode d’evangelisation par des equıpes.

Leuven Marcel Storme, CC M
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